
Beschnittene Preise auf
bla«er Wamme

dochtlose« Oelöfe«.
Zwei Brenner, die H 3 98 Sorte, G2.SB.

Ihne» eine pofititze Ersparnitz von tl bietend.

Reguläre St.B4 Gas- und Oelöfe« zu Zt.49.
o

Reuer Lade«,

A. H. Ladlvig. 310 Lackawanna Ave.

Silverstone,
Augenlicht Spezialist,

Unler Rollo >K: ?schnel-
ler verlaus und kleine Profite." Wir du-
»liilre» Lensei, aus lur,c Noiij. Größte Li-

»and.

Meter Stkpp.
Baumeister und Contraktor,

Osfice, 327 N. Washington Avenue.

Beide Telephone

MttMvkng

Gebr. Gnufter,
Nr. Penn Avenue.

I. D. Keiper,
Coutraktor

und Ban-Unternehmer.

«o» Forest Sourt. nah« der
M Sk M. Bank.

Reue« Telephon?Werlstälte, tSSV> Wohv-
»ng, 2kt! I.

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
s»s Wyoming Avenue.

Scranton, Pa.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger.
lIIS Jackson Stra?,

li,f«t die feinsten «ürste inHl»de Part i -n»
»benlo all, «orte» frische« und emgepSitel««,

«auchsie.lch-^l^».

«lie» Telephone ZSK?Z, Reue« ttk.

Zahn Scliadt,
Allgemeine Versicherung,

«AS «enter Straße.

Z>r. Pichte's

Stadt und County.

ist^jetzt S3N» (neues?.
Das 13. Regiment ist Montag

Abend von seinem einwöchentlichen Feld-
lager zurückgekehrt.

Die Scranton Textile Eompanie,
früher die Groat Strick Eompanie, ist
in die Hände eine« Masseverwalters
übergegangen.

Die Scranton Gas und Wasser
Eompanie läßt an Bridge Straße einen
neuen Gasbehälter errichten, der 132
Fuß hoch sein und Z300,00» kosten
wird.

Dr. Wehlau ließ am Montag ge-
gen Luzerne Connty eine Klage sllr K420
eintragen, welche ihm sür professionelle
Dienste zukommen und deren Bezahlung
verweigert worden ist.

Zwei öffentliche Spielplätze sllr die
Kinder, einer im centralen Stadttheil
und der andere in Green Ridge, sind er-

öffnet worden. Ein weiterer wird im
centralen Stadttheil hergerichtet, sobald
das nöthige Land erlangt worden ist.

Frau Mary JeukinS, welche vor

Monatsfrist angeblich permanent ver-

eine Entschädigungsklage sür tzl»,000

Der Juwelenhausirer Louis Corr
von Franklin Avenue berichtete der Po-
lizei am Donnerstag, daß er Dienstag
Nacht bei der Minooka Bahnstation der
D. <K H. Conipanie um seinen Kasten

fielen ihn kurz nachdem er die Station
verlassen hatte.

Der 13 Jahre alte Radler Joseph

so befürchtete man zuerst, daß er todt
sei. Dieses war aber nicht der Fall und
der Knabe entkam mit einem zerschunde-

? Der 50 Jahre alte Geschäftsrei-
sende A. G. Galbreath von Baltimore,
Md., ist am Donnerstag Nachmittag,
als er die Lackawanna Geleise bei Ridge
Row kreuzte, um nach der Südseite zu
gehen, von einem Kohlenzuge entzwei
geschnitten worden. Er war, um einem
Frachtzuge auszuweichen, direkt vor den
Kohlenzug getreten.

Um soweit wie möglich Unfälle zu
vermeiden, gedenkt die Lackawanna Com-
panie ihre Geleise an solchen Stellen ein-
zuzäunen, wo sie sllr da» allgemeine Pu-
blikum gefährlich sind. Verschiedene
Personen sind in den letzten Tagen beim

Kreuzen der Geleise getödtet worden

und diese» hat die Eompanie auf den
Gedanken gebracht, solche Stellen, wo

die Geleise leicht zu betreten sind, mit
Zäunen zu versehen.

Der Dampfer Marquette ist mit

sten gestern Morgen in Antwerpen ein-
getroffen. Alle befinden sich wohl.

Der 10jährige Sohn des Kontrak-
toren Vincent Earlucci trug durch einen

Fall von dem Dach eines Schuppen«
an Hennessy Court am Dienstag Abend
schwere Verletzungen davon.

Die Lackawanna Eompanie hat am
Freitag mit ihren Lokomotivführern und

Weichenstellern eine Vereinbarung ge-
troffen, laut welcher erstere eine Lohner-
höhung von zwölf Prozent erhalten,
während letzteren verschiedene Aender-
ungen in der Arbeitszeit bewilligt wird.
Die Erhöhung kommt K.700 Arbeitern
zugute und bedeutet eine monatlichc
Mehrausgabe seiten« der Eompanie von
wenigstens 575,000.

Der vor etlichen Wochen berichtete
große Diamantdiebstahl hat sich al» ein
Witz de» unverbesserlichen .Billy-Eraig
herausgestellt, doch kann ihm derselbe
theuer zu stehen kommen, denn Advokat
Donnelly, den er mit der Angelegenheit
betraute, um ihr einen Anstrich von
Wahrscheinlichkeit zu geben, verlangt

nunmehr sllr seine Dienste 5300 und

hat bei der Klage vor dem Aldermann
gewonnen. Craiz hat aber gegen die
Entscheidung einen Appell eingereicht.

! Drei GeschästSplätze an Linden
Straße, die SchultheiS'sche Blumen-
handlung, Wilcox'sche Buchhandlung
und Grocerie von H. F. PerkinS, wur-
den srüh Samstag Morgen von Ein-
brechern besucht. In dem PerkinS La-
den erwischten sie 5187 in der Geld-
schublade, während in den zwei anderen

Plätzen ihre Beute unbedeutend war.

Der Ivjähriqe John McKenna von
AdamS Avenue wurde Montag als der

Einbrüche in die Schultheis und Wilcox

hau« überwiesen.
Eine große Kutsche, in der sich

zehn Personen befanden, wurde Sonn-

schlimm zugerichtet und besand sich zur

ster, Frau S. P. McCloSkie und deren

ten verrenkte Handgelenke und die Frau
auch ein bö« zerschnittene» Gesicht; Frau
Jsadore Brown von Eedar Avenue, eine

riger Sohn leidet an Schnitten am Ge-
sicht und Händen ! Fräulein Eelia Fried-
berg von New Aork erhielt den linken

Arm zerfleischt.
Zwei Musikanten, ein gewisser

eil« Court, ließen Montag in der Foster
Wirthschaft an Penn Avenue Weisen er-
tönen, welche dem James Harringlon
von Charles Avenue nicht gefielen und

diesen veranlaßten, in rauher Weise die
Saiten der Harfe zu berühren. Die

Handgemenge, wobei der Sohn einen
Krug an den Kops gestoßen erhielt. Der
Knabe, er ist erst 15 Jahre alt. zog hier-
aus ei» Messer und stieß e« Harringlon
in die linke Brust, wobei die Spitze in
die Lunge drang. Nachdem man den
Knaben arretirt hatte, schaffte man Har-
rington nach dem Staat Hospital, wo
e« hieß, daß er wieder genesen würde.
Der Messerheld wurde Dienstag nach
einem Verhör entlassen, da die Verwun-
dung von Harringlon nicht so schlimm
ist, al« wie man zuerst annahm.

Einer der größten Tage, den der
große VergnUgungSplatz von Scranton,

Luna Park, diese« Jahr haben wird, ist
am Donnerstag, den 21. Juli <heule),
gelegentlich de« Kindertage« unter den
Auspizien der Scranton Time», der um

10 Uhr Vormittag» mit aquatischen und
anderen Sport» im Nay Aug Park an-
fängt und im großen Garten der Lust»
barkeit seinen Abschluß findet. Viele
spezielle Ereignisse und Anziehungen
werden in Luna sein, außer den gewöhn-

lichen Anziehungen, wie der große Tanz-
pavillion, wo Bauer die Musik lieserl,
Shoot the Chute», eine Meile die Mi-
nule Roller Coaster, Zirkelschaukel, Alte
Mühle, Merry-go-ronnd, Mahoney'S
Ponie», u. s. w., und sind diese Anzieh-
ungen unter den sünszig stabilen Ver-
gnllgungSgebenden, die nur in Luna ge-
sunden werden, der jetzt den Höhepunkt
seiner Popularität und seine erfolgreich-

ste Saison erreicht hat. Der Eintritt
zum Park ist zu allen Zeiten srei, ebenso
wie das beständige Program von Musik
und die großen beweglichen Bilder, für
welche da» Program jeden Tag verän«

dert wird.

Das PastorinS-Denkmal.
Philadelphia, 12. Juli 191».

Herrn Fred. A. Wagner (Wochenblatt),

Werther Herr:
Am 6. Oktober 1908, dem 225. Jah-

Park in Germantown, der von Pasto-
rin« und den deutschen Pilgrimvätern
gegründeten deutschen Stadt, der Eck-
stein zu einem PastoriuS-Denkmal in

eindruckvollster Weise enthüllt. An der
Parade, welche der Frier voranging, be-
theiligtea sich IS,«« Männer, Frauen
uud Kinder deutscher Abstammung.

E» wurde beschlossen, iu eifrigster

Weise sllr den Denkmal-Fund unter
den Auspizien de» Deutsch-Amerikani-
schen National - Bunde» zu agitiren.
Bon dem Kongreßmitglied I. Hamplon
Moore von Philadelphia wurde eine
Vorlage unterbreitet, welche eine Bewil-
ligung von 5 30,000 seiten» de» Ver.
Staaten Kongresse« vorsieht, wenn eine

gleich hohe Summe von den Deutsch-
Amerikanern sllr da» PastoriuS-Monu-
ment, das al« ein National-Denkmal
zur Ehrung der Verdienste deutscher
Einwanderung gedacht ist, ausgebracht
wird. Die Vorlage ist von dem zustän-
digen Konnte günstig mit Festsetzung der

zu bewilligenden Summe aus 525,000

einberichtet worden. E« besteht absolut
kein Zweifel, baß diese so günstig einbe-
richtete Vorlage bei Wiederzufammen-
tritt de« Kongresse« passiren wird.

Die Subscriptionen sür das Denkmal
seitens des Deutsch-Amerikanischen Na-

tionalbundes haben bisher über 15,000

Dollar« ergeben; e« müssen also noch
etwa 10,000 Dollars aufgebracht wer.
den, um die in Aussicht stehende Bewil-
ligung des Kongresse» zur Auszahlung
kommen zu lassen. Die Summe muß
in kürzester Zeit beschasst werden. Um
dieses Ziel zu erreichen, bedarf der Na-
tionalbund der Mitwirkung der Heraus-
geber sämtlicher deutscher Zeitungen de«
Lande«. Wenn jede derselben sich in
einem Ausrus an ihre Leser wendet und

sie auffordert, Beiträge zum PastoriuS-
Denkmal-Fund an sie einzusenden, also
zur Sammelstelle wird und über die ein-
gegangenen Beträge durch Veröffentlich-
ung der Namen der Geber quittirt, so
wird es ein Leichte« sein, in kürzester
Zeit die noch benölhigte Summe aufzu-
bringen.

Der Deutsch-Amerikanische National-
bund hofft, mit diesem Apell an die Her-
ausgeber deutscher Zeitungen keine Fehl-
bitte zu thun. ES ist ein verdienstvolles
Werk, an dem sie gewiß ihre Mitwirk-
ung nicht versagen werden, denn jeder

Deutsch-Amerikaner ehrt sich selbst, der

zu diesem National-Denkmal zur Ver-
herrlichung deutscher Einwanderung sein
Scherflein beiträgt. Die Zeit drängt.

Je schneller mit den Sammlungen im

besser. Das PastoriuS-Denkmal in Ger-
mantown soll, wie da« der Pilgrim Fa>
ther« aus Plymouth Rock, der Stelle,
an welcher sie im Jahre IK2O angeblich
landeten, die Verdienste der Puritaner
verherrlichte, den künftigen Geschlechtern
Kunde geben, daß zu den Gründern der

Republik und zu den Mehrern ihre«
Nationalreichthums und ihrer Kultur
Männer deutschen Stamme» und deren

Söhne gehörten und daß sür ihre erfolg-
reiche Pionierarbeit ihnen der Dank der

Nation gebührt sür alle Zeiten.
Achtungsvoll

E. I. Hexamer,
Präsident des Deutsch-Amerikanischen

National-Bunde«.

Da« vorstehende Schreiben unsere»
verehrten Bunde«-Präsidenten, Herrn
Dr. Hexamer, bedars wohl keine« wei-
teren Kommentars, denn es legt die
brennende Frage klar dar. Mu

Wir sind selbstverständlich bereit, iiber
, alle eingehenden Beiträge zu quittiren
> und dieselben an die Hauptsammelstelle

zu befördern. Die Redaktion.

Stord Scranton.

Ein unbekannter Mann, der aug-
enscheinlich eine längere Strecke geschleift
und in Stücke geschnitten worden war,
wurde »m Freitag Nacht nahe der Ost
Market Straße Kreuzung der D. <k H.
Eompanie aufgefunden. Am Samstag
Nachmittag wurde der Getödtete al»

Stanley Plukar» erkannt, der an Am«,

lia Avenue in Kost ging und al« Berg-
mann in der Maroine Zeche arbeitete.

Der Elektriker Dominick Gerrity
von Wayne Avenue stllrzte in vorletzter
Woche, al» er während der Arbeit sein
Gleichgewicht verlor, eine ziemliche Di-
stanz von einer Leiter, beachtete die er-
haltenen Verletzungen aber nicht weiter;
aber Donnerstag bekam er schier uner-
trägliche Schmerzen und ein gerufener

Arzt stellte dann fest, daß er an gefähr,

lichen innerlichen Verletzungen litt und
sein Zustand ein fraglicher war.

Mathew Pensic und Jakob So-
wapSki von Nord Scranton waren am

Dienstag zum Fischfang nach Summit
Lake, nahe Elark'S Summit. gegangen
und e» scheint, daß sie sich dabei bezech-
ten und in eine Rauferei geriethen, wo-
bei sie beide in das Wasser fielen und
ertranken. Leute aus der Entfernung

sahen die Männer miteinander ringen,
dann verschwanden sie plötzlich. Gestern
Morgen erst fand man die Leichen.

Der erblindete R. D. Sears von
Green Ridge Straße hat e» seiner Gat-
tin zu verdanken, daß er früh Sonntag
Morgen unversehrt au» ihrer in Brand
gerathenen Wohnung gelangte. Die
Frau entdeckte rechtzeitig da» Feuer und

führte ihn dann glücklich eine Hinter-
treppe hinab. Da» Ehepaar betreibt
eine Apolheke im ersten Flur, wo das

de aus 5500 belausen.
Ralph Shcrmak, S. Masylar und

Marlin Rate«, sämmtlich von Clear-

stag Abend aus eine dlesbezüglichc An-
klage für ein gerichlliche« Erscheinen un-

ter j' 5500 Bürgschaft gestellt worden.
Ein Dutzend andere Männer, de« glei-

chen Vergehens beschuldigt, sollen auch
noch verhaslet werden.

Frau Charles Bcebe von Brick
Avenue fand früh Sonntag Morgen,

daß eine brennende Lampe während der

Nacht explodirt war und eine» Brand
verursacht hatte, dessen Qualm drohte,

ihren Gatten und drei Kinder zu er-

sticken, jedoch besaß sie Geistesgegenwart
genug, dieselben zu wecken, sodaß sie un>

versehrt aus dem Gebäude entweichen
konnten. Das Gebäude. Eigenthum
de» John Kearney, wurde zum Betrag
von 5 2000 beschädigt und der Verlust
an der Einrichtung wird die gleiche Sum-
me erreichen. Fred. Eidinger'« angren-

zende« Wohnhau« wurde von den Flam-
men versengt, aber nicht schlimm be-

schädigt.

Joseph, da» vier Monate alte Söhn-
lein de« Fred. Merker von Alder Stra-
ße, starb Dienstag Nacht.

Frauen OS bis O 4

Oxfords

JIM das Paar.
Mahon's Schnh Lade«,

Z2B Lackawanna Avenue.

Sicherheit und
/it

Depositoren dieser Bank gesichert,
Vei0lßl)tll und keine vorherige Notiz ist nöthig für Zu-

rückziehung einer Einlage.

Es wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank»
Kapital »200,000. Nrb-rschuß (»erdient) »1,000,000.

Organiflrt 1872.

Bereinigten Staaten Depositum.

Denket ei« wenig.
Wenn der Groeer Ihne« freiwillig ?King MidaS"

Mehl liefert, so können Sie sicher sei», daß er ein hoch-
klasfiger ist, der Ihr Interesse in Betracht zieht. ~Kiug
Midas" ist die erste wirkliche Verbesserung in Mehl
in über zwanzig Jahren.

I offerier« Ihnen eine Prob- der letzte»
W yarfum. beliebteste» Neuheit i» Parfümerie.

parfümeris LI), Dopt. M.
M Gd. PttnauS KlSg. Uen» Uart» M

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver>

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder

darüber sllr da« .Wochenblatt" schulden,
un« den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da« Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag Per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Osfice
die Zeit fehlt, zu kollektiren. E» wiirde
un« viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorsprechen und bezahlen würden,

ehe die Schuld zu hoch aufläuft.
Achtungsvoll,

Der Herausgeber.

Michael She«ko»ki von Aooca er-

trank am Samstag in Lake Allel, al» er

mit zwei Gefährten eine Bootfahrt un-
l »ernahm. Einer derselben schaukelte da«
Boot, bi« e» umkippte. ,

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Contraktoreu

und Baumeister,
Straße und Newton Road.

Zieparature» jeder Art. ! Beide Telephone.

Gebrüder Scheuer'S
»evstone

Cracker- s Cakes-
Bä «keret,

343. 34b u»d Z47 »roit «tri»,

gegenüber der Knopf-Fabrit,
«»» ««,»»««»,

Ebenso Brod jeder Nrt»

Von VeterSborg.

Den Eheleuten George Miller von
Berge Avenue und Ash Straße ist eine
Tochter geboren «orden.


